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      Hamburg, den 22.04.2020  
Schutzmasken Nähen für die Kinder der Schule Ralstedter Höhe 
 
Liebe Eltern, Großeltern, Freunde, Nachbarn, Mitmenschen, 
 
es gibt schon so viele wunderbare soziale Projekte in diesen – für uns alle – schwierigen Zeiten. 
Viele arbeiten mehr denn je, sind am Rande ihrer Belastbarkeit. Andere sitzen zuhause und kön-
nen nicht mehr arbeiten, bangen um ihre Existenz. Sie fühlen sich vielleicht einsam, weil  alle 
Kontakte vermieden werden sollen, aber auch gelangweilt, weil inzwischen auch die letzte Ecke 
der Wohnung blitzt und sie nicht mehr wissen, was sie Sinnvolles machen sollen. 
Wenn Sie, liebe Eltern, Menschen kennen, die sich gern sozial einbringen möchten und etwas Ge-
schick beim Nähen haben, dann machen Sie doch bitte auf unser Anliegen aufmerksam! 
 Wir wissen noch nicht, wie es genau weitergehen wird, aber vielleicht wird auch für die Schule 
eine Maskenpflicht kommen – und sei es nur für die Pausenzeiten. Da die Masken zurzeit wie Di-
amanten gehandelt werden, sind sie sehr rar und wenn, dann nur für horende Preise zu bekom-
men. Nicht alle Eltern haben die Möglichkeit, für sich und ihre Kinder Masken zu kaufen oder 
selbst zu nähen. Deswegen appellieren wir an Sie, dass Sie für uns Spender*innen und begeis-
terte Handarbeiter*innen finden, die für unsere Kinder Masken anfertigen. 
 
Dafür habe ich am Wochenende im Internet recherschiert und Schablonen für verschiedene Grö-
ßen gefunden. Damit auch diejenigen die Anleitung verstehen, die nicht so gut deutsch sprechen, 
habe ich Fotos von den einzelnen Schritten gemacht. Sollten unter Ihnen Schneider*innen oder 
geübte Näher*innen sein, so vergeben Sie mir bitte! Ich bin absoluter Laie im Nähen, habe aber 
am Ende eine vernünftige Maske zustande gebracht. Nichts anderes erwarten wir von Ihnen. Es 
müssen keine Profi- oder Designermasken sein, sondern ein Schutz für unsere Kinder. 
 
Folgende Dinge benötigen Sie: 
 

 
Ich habe einen alten Kopfkissen-
bezug genommen. Für den Draht 
im Nasenbereich hat es mit Blu-
mendraht gut geklappt, aber auch 
mein Basteldraht hat funktioniert. 
Da er so dünn ist, habe ich ihn 
doppelt genommen. Ideal sind 
Pfeifenreiniger, aber die waren 
vergriffen… 
Anstatt Gummiband gingen auch 
lange Schnürsenkel zur Befesti-
gung, aber auch Geschenkband 
wäre eine möglich Alternative. 
 
 



 
 

 
Schneiden Sie die Größe Ihrer Wahl bei den Schablo-
nen aus. 
Falten Sie den Stoff einmal, so dass die gute Seite in-
nen liegt.  
 
 
Dann legen Sie die Schablone oben an den Knick und 
stecken sie mit Nadeln fest, damit sie nicht auf dem 
Stoff verrutscht. 
 

       
 

Nun halten Sie die Schablone gute fest und zeichnen 
mit einem Bleistift, Kugelschreiber oder natürlich mit 
Schneiderkreide die Konturen nach. 
 
 
 
 
 
 
 

Nehmen Sie die Schablone ab 
und ziehen Sie den Stoff schön 
glatt, so dass auch im unten lie-
genden Stoff keine Falten sind. 

 
 
 
 
 



Nun heften Sie die beiden Stoffe wieder 
zusammen. Nehmen Sie ruhig mehrere 
Nadeln, so können Sie den Stoff mit bei-
den Lagen auf einmal schneiden und sie 
können nicht so leicht verrutschen. 
 

 
Nun machen Sie das gleiche mit der etwas kleineren  

Schablone:  
Auf dem doppelten Stoff feststecken,  
nachzeichnen, 
Schablone abnehmen, 
doppelte Lage Stoff wieder mit Nadeln feststecken, 
ausschneiden. 
                                                 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
So sehen dann Ihre Ergebnisse aus. Klappen Sie nun die Stoff-
hälften wieder (mit der guten Seite innen) übereinander. Passen 
Sie auf, dass sie genau übereinander liegen und stecken Sie sie 
an der runden Seite fest. 
 

 
 
 
 



Nähen Sie nun die runden Seiten nach (wer keine Nähma-
schine hat und gut mit der Hand nähen kann, kann das na-
türlich auch machen!) 
 
Das machen Sie bitte mit beiden Stoffteilen. 
 

So sieht Ihr Ergebnis aus. 
Legen Sie sich nun das größere Stück mit der schö-
nen Seite nach oben und das kleinere Stück mit der 
schönen Seite nach unten.  
 
Die beiden Stoffe werden dann genau übereinan-
dergelegt, sodass am oberen Ende die Nähte genau 
aufeinander liegen. Legen Sie dabei die Nahtüber-
stände in die jeweils andere Richtung, damit keine 
dicke Wulst entsteht.  
Das machen Sie einmal oben und noch einmal un-
ten. 
 

 

Dann stülpen Sie das Innere nach außen. 
 



Die Innenseite ist dann die mit den kürzeren 
Enden, aber von innen und von außen haben 
Sie dann den hübschen Stoff. 
 
Führen Sie den Draht ein, der ein Stück kür-
zer ist, als der innere Stoff (wenn der Draht 
zu dünn ist, doppelt nehmen). 
 

Nun drücken Sie den Draht ganz eng nach oben unter die Naht und stecken ihn darunter mit 
Nadeln fest.  
 
 
Dann nähen Sie neben dem Draht entlang. Am unteren Teil der Maske machen Sie das glei-
che, nur dass dort kein Draht hineinkommt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Schlagen Sie die äußeren Enden der Maske nach in-
nen um. Nähen Sie direkt auf dem Stoffende mit ei-
nem Zick-Zack-Stich. Wenn Sie genügend Stoff haben, 
können Sie es auch richtig einfassen, aber man muss 
aufpassen, dass die Schlaufe nicht zu schmal wird, 
denn hier muss ja noch ein Band durchgefädelt wer-
den. 

 
 
 
 

 
 
So – oder bei Ihnen vielleicht noch viel schöner – sieht dann eine fertige Maske aus. 

 
Wir sagen von Herzen „Dankeschön“, wenn Sie für unsere Kinder nähen und 
Masken spenden können! 
 
Es grüßt Sie sehr herzlich  
Daniela Andreoli aus dem Schulbüro der Schule Rahlstedter Höhe 


